
B. GEBÄUDE FÜR DEN KAISERLICHEN HOF. 

Hofburg, alter Teil. 

Der ausgedehnte Gebäudekomplex der ehrwürdigen Kaiserburg stammt aus mehreren 
Bauperioden, deren erste in den Beginn des 13. Jahrhunderts fällt. Aus dem Umstande, daß 
die in verschiedenen Jahrhunderten entstandenen Zubauten in der jeweilig herrschenden Stil¬ 
art ausgeführt wurden, erklärt es sich, daß der äußere Gesamteindruck jener architektonischen 
Harmonie entbehrt, welche in der Regel bei einem Monumentalbaue von der Bedeutung einer 
kaiserlichen Residenz vorausgesetzt wird. Die einzelnen Trakte der Hofburg (siehe Abb. 167) 
sind in nachstehender chronologischer Reihenfolge entstanden.1) 

Äusserer Burg platz 

Abb. 167. Hofburg, alter Teil. 
Lageplan 1:2500. 

1. Der Schweizerhof (die alte Babenbergerburg) zwischen 1200 und 1221. 2. Der 
Kaiserspitaltrakt auf dem Ballhausplatz, erbaut 1543 (wurde 1903 demoliert). 3. Die Stall¬ 
burg 1556. 4. Der Amalienhof in jetziger Gestalt Anfang des 17. Jahrhunderts. 5. Der 
Leopoldinische Trakt 1668—1670. 6. Die Hofbibliothek 1726. 7. Der Reichskanzleitrakt 
1728. 8. Die Winter-Reitschule 1729—1735. 9. Die Redoutensäle nach 1744. 10. Die 
Familien-Fideikommißbibliothek und der Augustinergang 1759 (wurden 1903 demoliert, die 
Bibliothek in die neue Hofburg verlegt). 11. Der Ritter- oder Zeremoniensaal 1805. 12. Das 

’) Die historischen Daten sind den Werken von P. Leop. Fischer, P. Matth. Fuhrmann, Hormayr, Karajan und Realis 
entnoihmen. 
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